
52 Kermanschah in Persien .

Residenz des Statthalters üort Kermanschah in Persien . ( Nach einer Originalzeichnung des Major Krziz . )

geschlossen werden . Der rechte Flügel wird durch einfache offeneArkadengebildet.HinterdiesenistdaseigentlicheWohngebäudedesStatthalters.EsistungemeinweitläufigundenthälteinegroßeMengevonZimmern,indenendiewahrhaftkolossalgroßeDienerschaftuntergebrachtwird.GanzeSchaarenvonOrdon-nanzenundallerleiMüßiggängernumschwärmenfortwährenddiesenTheildesSchlosses.DagibteseigeneSälefürdenso-genanntenChalwetoderdiegeheimenUnterhandlungen;besondereSälefürdenEmpfangderGroßenanFesttagen;Ge-mächerundKammern,inwelchendenmittlerenVolksklasfenAudienzertheiltwird;Arbeitszimmer;ZimmerfürdieGünst-linge,dienichtsanderesznthnnhaben,alsdurchihrefort-währendeAnwesenheitinderAntichambredenMinisterznehren,wennersiecutcf)oftmonatelangkeinesBlickeswürdigt.JedeJahreszeiterfordertwiederandereEmpfangs-zimmer.SosuchtmanimSommerdieGelasseanderSchat-tenseiteodereiuhalbunterirdischesErdgeschoß(Zirzemin),im

 ihre reichen Ernten an Weizen , Gerste , Wein , Sesam und Baum -wolleeinedereinträglichstenProvinzenPersiens;diegroßeWohlfeilheitallerLebensmittelziehtdorthinausdeuminderfruchtbarenGegenden,zumalausKaschan,KomundJsfahandürftigeKolouisteu.

 Außer diesen Eingewanderten find Kurden , oder hier viel -mehrnochLuren,dieHauptbewohuerdesThalesvonKer-manschah;sieverlassenaberihreWinterdörferinderSommer-Hitze,umunterschwarzenPferdehaarzelten,aufdenNailaksmitihrenHeerde»zuuomadisireu.

 Aus deu orientalischen Autoren und den Forschungen S . deSacysergibtsich,daßKermanschaherstvondenfafsanidischenKönigenerbautwurde.Baram(VarenesIV.)sollzwischen388bis399dieStadtaugelegthaben.DaerznLebzeitenseinesVatersGouverneurderProvinzKermanwar,sohatteerdenBeinamenKerman-schah,unddavonerhieltanchdieStadtihrenNamen.

eingang unterscheidet sich kaum von den vielen seitlich gelegenenThüren,diezuRemifeuführen.

 Im ersten und zweiten Stockwerke der beiden Thürme , sowieindemzwischendiesenliegendenHauptgebäude,liegenStaats-zimmeroderobereGelasse(Balah-Ehaneh),dievomStatt-HalternurbeigroßenFestenbetretenwerden;dannwirftervonhieransGold-undSilbermünzenunterdiegaffendeMenge,dieansdenniedrigstenGesellschaftsklassenbestehtundallerleiGau-kelspieleaufdemHofraumetreibt.DieZellendeslinkenSei-tenflügelssindmitgroßenOefsnnngenversehen,indenenaberkeineFenstersitzen.WennhierimWinterSoldateneinqnartirtwerden,somüssendieOefsnnngendurch[itvufsj,Schubfenster,

 Winter dagegen die Sonnenseite auf . Reichen die Zimmer zn denverschiedenenEmpfangsfeierlichkeitennichtmehraus,dannnimmtmandieTerrassenoderdiehübschenKiosksindenGärtenalsAushülfe,odermansitztvomMorgenbiszumAbendaufaus-gebreitetenTeppichenandenherrlichenWasserbecken,plaudert,lacht,läßtsichetwasvordeklamireuundrauchtdasKaliuu.DasistdasTagewerkdesgroßenStatthalters,undsehntersichamAbenduachalldieseuAnstrengungennachRuheundGeschäfts-losigkeit,dannziehtersichinseinenHaremzurück.

 Bei größerer Thätigkeit der Regierung und der BewohnerkönntediefruchtbareGegeudvonKermanschahmitihremgesnn-deuKlimaeinwahrerGartenfürPersienwerden.Sieistdurch


